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Amerikaniſche Schlachthäuſer.
Die jüngſten Enthüllungen über die ekelerregenden Zu-

ſtände in den großen amerikaniſchen Schlachthäuſern ſtellen
bei weitem alles in den Schatten, was bisher die Skandal-
chronik aus dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten“ zu
berichten wußte. Und das will viel ſagen angeſichts der
nachgerade ſprichwörtlich gewordenen Mißwirtſchaft im
Dollarlande, wo die Truſts nach Belieben ſchalten und
walten und vergewaltigen. Was indeſſen dieſen neueſten
„Fall“ vor allen anderen auszeichnet, das iſt der Umſtand,
daß die Bundesregierung der Vereinigten
Staaten als der Hauptſchuldige an den
Pranger geſtellt wird, denn unter den Augen ihrer
Organe hat das gewiſſenloſe Treiben der Fleiſchkönige erſt
ſeinen geſetzlichen Stempel erhalten. Bekanntlich brachte
eine unter dem Titel „Das Dickicht“ („The Jungle“) vor
einiger Zeit veröffentlichte Broſchüre den Stein ins Rollen.
Jn dieſer Broſchüre wurden die haarſträubendſten Dinge
über die allen Anforderungen der Geſundheit Hohn ſprechen-
den Zuſtände in den Chicagoer Schlachthäuſern ans Tages-
licht gezogen. Den Kernpunkt der Enthüllungen bildete der
Vorwurf, daß die von Bundes wegen in den
Schlachthäuſern ausgeübte Fleiſchbeſchau
im günſtigſten Falle eine lächerliche Farce
ſei, die aber zu den größten Bedenken in geſundheitlicher
Hinſicht Anlaß geben müſſe. Selbſtverſtändlich erregte die
Broſchüre das größte Aufſehen und es iſt mehr als bezeich-
nend, daß ſich mit Ausnahme des ſattſam bekannten Armour,
des oberſten der Fleiſchkönige. niemand fand, der die
amerikaniſche Regierung vor den ihr gemachten Vorwürfen
der Gewiſſenloſigkeit und des unerhörten Leichtſinns in
Schutz nahm. Die weitere Folge war, daß Mr. Sinclair,
der Verfaſſer der mehrfach genannten Schrift, ſeine An-
klagen gegen die Regierung und gegen Armour in der Zeit-
ſchrift „Everybody's Magazine“ wiederholte, in dem er u. a
ausführte:

„Fch habe behauptet und behaupte nochmals, daß die von der
Firma Armour and Co. in den Verkehr gebrachten Schinken durch-
weg aus altem, minderwertigem, mit allen möglichen ſchädlichen
und unappetitlichen Zuſätzen verſehenem und gefärbtem Fleiſch be
ſtehen. Jch klage auch die amtliche Fleiſchbeſchau an, weil ſie un
fähig iſt, um alles dieſes zu verhindern. Ferner klage ich die
Fleiſchbeſchau der Regierung an, weil ſie keine Mittel weiß, um zu
verhindern, daß vergiftete Ratten unter das Wurrſtfleiſch
geraten. Daß dieſes in zahlreichen Fällen geſchehen iſt, dafür kann
ich Beweiſe in Hülle und Fülle erbringen. Schließlich mache ich der
Fleiſchbeſchau den Vorwurf, daß ſie außer ſtande iſt, zu verhindern,
daß verdorbene Schinken mit allen Sorten von Chemikalien be
handelt, daß Würſte mit Borax und Salizyl präſerviert und als-
dann, um die Zeit und die Koſten des Räucherns zu ſparen, gefärbt
werden.“

Alsbald traten auch andere Sachkenner auf den Plan,
welche die Beſchuldigungen des Mr. Sinclair als durchaus
der Wahrheit entſprechend beſtätigten. U. a. äußerte ſich
ein Dr. Jacques, der als ehemaliger Direktor der Fleiſch
beſchau auf den Chicagoer Viehhöfen nach dieſer Richtung
hin die beſten Erfahrungen ſammeln konnte, wie folgt:

„Als ich mit der Loitung der Fleiſchbeſchau beauftragt wurde,
eröffnete mir der Regierungskommiſſar, ich könnte meine Privat
praxis ruhig beibehalten. Tatſächlich hatte ich dazu auch hin
reichend Zeit, obwohl wenigſtens vier Direktoren Arbeit in Hülle
und Fülle gehabt hätten, wenn die Sache mit rechten Dingen zu
gegangen wäre. Das war jedoch nicht der Fall, denn nur höchſt
ſelten kam es vor, daß mir von den mir unterſtellten Fleiſch
beſchauern Fälle von beanſtandetem Fleiſch gemeldet wurden. Des
Pudels Kern war eben der Umſtand, daß die Fleiſchbeſchauer mit
den Packern unter einer Decke ſteckten und dafür ihre entſprechende
Bezahlung erhielten. Jch ſelbſt war machtlos, dieſem Treiben Ein
halt zu tun, denn dazu war der politiſche Einfluß, den die Packer
bekanntlich ausüben, viel zu groß.“
Jrntereſſant ſind auch die weiteren Ausführungen über

die Organiſation der amtlichen Fleiſchbeſchau:
„Man kann ſich einen Begriff von der Gründlichkeit und Sorg
falt des Arbeitens der Fleiſchbeſchauer machen, wenn man weiß,
daß jeder von ihnen täglich zwiſchen 1600 und 2200 Stück Vieh
zu beſchauen hatte. Wo der gebildete Tierarzt Stunden gebraucht,
um Seuchen zu entdecken, da ſtehen einem ſolchen Manne ebenſoviele
Sekunden zur Verfügung. Dazu kommt noch, daß von den 170
amtlichen Fleiſchbeſchauern nur 50 die erforderliche Vorbildung be
ſaßen. Auch ſind die nachträglichen Unterſuchungen, wenn erſt
das Fleiſch in den Verkehr gelangt iſt, ohne jeden Wert, vielmehr
muß ich ausdrücklich betonen, daß nur in dem Zeitpunkte des
Schlachtens, d. h. wenn das Tier geöffnet und die ſämtlichen
Organe noch unberührt ſind, eine Unterſuchung wirkſam und gründ-
lich genannt werden kann.“
Aber auch ſonſt ſpotten die Zuſtände in den Schlachträumen
der Chicagoer Packer jeder Beſchreibung. Ein anderer Sachver
ſtändiger, Mr. M. Kee, ſchildert dieſe wie folgt: „Die Tatſache,
daß auf den Fußböden, an den Decken und Pfeilern der Schlacht
räume mehrjähriger Schmutz angehäuft iſt, daß die Keſſel und
Geräte wahre Brutſtätten von giftigen Keimen und Bazillen ſind
und daß die Sauberkeit der Schlachthausarbeiter ſo ziemlich alles
zu wünſchen übrig läßt, ſcheint der Regierung völlig unbekannt zu
ſein. Anſcheinend glaubt ſie, daß die Tiere, die lebend die Schlacht
höfe von Chicago erreichen, auch frei von jedem Bedenken in geſund
heitlicher Beziehung ſind. Jn Wirklichkeit iſt der Stempel des
Fleiſchbeſchauers weit davon entfernt, die Geſundheit, Sauberkeit
uns Unverfälſchtheit des Fleiſches zu gewährleiſten, vielmehr macht
ſich die Regierung dadurch, daß ſie die Reinheit der Schlacht
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produkte bezeugt, zum Mitſchuldigen
verwerflichen Täuſchung.“

Wir begnügen uns mit dieſer kleinen, nicht gerade ſehr
lieblich duftenden Blütenleſe. Unſere linksliberalen
Blätter und ſelbſt der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“
ſehen ſich jetzt auf Grund authentiſcher Nachrichten genötigt,
ihren Leſern in manchen Stücken noch ſchauerlichere Mit-
teilungen über die haarſträubenden ſanitär ſo ſehr bedroh-
lichen Zuſtände in den großen amerikaniſchen Schlacht-
häuſern zu machen. Das iſt um ſo bemerkenswerter, als
die nämlichen Preßorgane noch bis in die
jüngſte Zeit die Vortrefflichkeit der ameri-
kaniſchen Fleiſchwaren zu preiſen und über
die Agrarier wütend herzufallen pflegten,
weil dieſe gemeinſchaftlich mit der konſer-
vativen Preſſe das deutſche Volk vor dem
Genuß dieſer jetzt ſo gekennzeichneten, ge-
ſundheits gefährlichen und ekelhaften
„Leckerbiſſen“ zu bewahren, beſtrebt ge-
weſen ſind.

einer Höch ſt

Die neuen Unruhen im Norden Deutſch- Oſtafrikas im
Gebiete der Meru-Berge ſollen ebenfalls wieder von den
Zauberern angeſtiftet worden ſein, die es trefflich verſtehen,
die abergläubiſchen Neger zu fanatiſieren. Jm Anſchluſſe
an unſeren letzten Bericht verzeichnen wir noch folgende
Meldung des „Berl. L.-A.“ aus Dar-es-Salaam, 12. Juni:
Wie Leutnant Abel aus Moſchi am Kilimandſcharo meldet,
ſind nach dem Berichte des Anſiedlers Uffert in der Land-
ſchaft Jraku die dort ausgebrochenen Unruhen durch
Zauberer hervorgerufen worden. Abel brach ſofort mit
einem Maſchinengewehr und vierzig Mann dorthin auf und
muß in diefen Tagen in Jraku eintreffen. Wetter haben
Marſchordre ſiebzig Mann von Mpapua und 45 von Kilima-
tinde, welche via Kondoa-Jrangi marſchieren, und die fünfte
Kompagnie von Tabora, welche über Mkalamu und Jſſanſu
marſchiert. Von Dar-es-Salagam gehen zur Verſtärkung
für Mpapua und Kilimatinde je 25 Mann ab.

Nach Oſtafrika. Der Dampfer der Deutſchen Oſtafrika-Linie
„Kanzler“ mit den Ablöſungsmannſchaften für die deutſchen Kreuzer
„Buſſard“ und „Seeadler“ an Bord traf Dienstag vormittag in Dover
ein. Eine Anzahl Offiziere und Mannſchaften begaben ſich nach
Folkeſtone, um am Grabe der im Jahre 1878 beim Untergang des
„Großen Kurfürſten“ ums Leben gekommenen deutſchen Mannſchaften
einen Kranz niederzulegen. Das Schiff geht heute, Mittwoch, nach
Oſtafrika weiter.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag im
Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Stellvertreters
des Chefs des Militärkabinetts, Oberſten v. Oertzen, des Stell
vertreters des Chefs des Marinekabinetts, Admirals v. Müller,
und des Miniſters v. Podbielski.

Der alte und der neue Kriegsminiſter in Württemberg.
Der bisherige Kriegsminiſter, General der Jnfanterie
von Schnürlen, der, wie gemeldet, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Verfügung geſtellt
wurde, hat ſeit fünf Jahren den verantwortungsvollen
Poſten als „Staatsminiſter des Kriegsweſens“ innegehabt.

Dem württembergiſchen Offizierkorps gehört er 40 Jahre an.
Am 18. April 1866 zum Leutnant befördert, wurde er 1870 Ober-
leutnant und 1876 Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.-
Regt. 124, 1882 Adjutant beim Generalkommando des 13. Armee-
korps, 1883 Generalſtabsoffizier der 27. Diviſion. Jm folgenden
Jahr wurde er zum Major befördert, als ſolcher 1886 zum Gene-
ralſtab des Korpskommandos und 1889 als Bataillonskommandeur
in das Jnf.-Regt. Nr. 126 verſetzt. Als Oberſtleutnant ſtand er
beim Stabe des Gren.-Regts. Nr. 119, als Oberſt war er von 1893
bis 1895 Abteilungschef im Kriegsminiſterium und dann bis
Dezember 1896 Kommandeur des 121. Regiments in Ludwigsburg,
worauf er als Generalmajor zu den Offizieren von der Armee ver
ſetzt wurde. Jm Januar 1897 erhielt er, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge
das Kommando der 53. Jnf.-Brigade in Ulm und im Februar 1900
als Generalleutnant die 26. Diviſion in Stuttgart. Jm März 1901
wurde er mit der Vertretung des beurlaubten Kriegsminiſters
Schott v. Schottenſtein beauftragt und am 13. April 1901 end-
gültig zum Kriegsminiſter ernannt. Am 25. Februar 1904 er-
folgte ſeine Beförderung zum General der Jnfanterie.

Der neuernannte Kriegsminiſter, Generalleutnant von
Marchtaler, iſt im Dezember 1870 Offizier geworden. Er
war längere Zeit Bataillons- und Regimentsadjutant im Regi-
ment Nr. 122 und kam 1884 als Hauptmann in das 120. Regi-
ment. Sieben Jahre lang, von 1886 bis 1893, war er Adjutant
beim Generalkommando in Stuttgart und rückte währenddeſſen
1890 zum Major auf, dann wurde er zum königlichen Flügel-
adjutanten ernannt und behufs Dienſtleiſtung beim kaiſerlichen
Militärkabinett nach Berlin kommandiert. Jn dieſer Stellung rückte
er zum Oberſtleutnant und zum Oberſten auf und ging im
Dezember 1898 als Chef der Militärabteilung des württem-
bergiſchen Kriegsminiſteirums nach Stuttgart zurück, wo er im
April 1901 zum Generalmajor und General à la suite ernannt
wurde. Am 1. Oktober 1903 abberufen, wurde General von March-
taler im November desſelben Jahres Kommandant von Stuttgart
und im Oktober 1904 Generalleutnant.

Der Herzog von Connaught iſi am Dienstag mit der Dampf-
jacht „Enchantreß“ im Hafen von Kiel eingetroffen.

Verein deutſcher Jngenieure. Bei der zweiten Sitzung
der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure am
2. cr. in Berlin hielt Prof. Riedler einen Vortrag über1

die Entwicklung und jetzige Bedeutung der Dampfturbine.
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Als Ort für die nächſte Hauptverſammlung wurde Koblen z
beſtimmt.

Die Abgeordnetenkammer in Württemberg begann am
Dienstag die erneute Beratung der Verfaſſungsreform. Sie be
harrte, entgegen den Beſchlüſſen der Kammer der Standesherren,
auf der Zuſatzwahl von 17 Abgeordneten auf dem Wege der Ver
hältniswahl. Der hierzu eingebrachte Zentrumsantrag, die Ver-
hältniswahl nicht im ganzen Lande, ſondern nur in vier Kreiſen
des Landes vorzunehmen, wurde abgelehnt. Namens der Regierung
erklärte Miniſterpräſident Dr. v. Breitling, die Regierung gebe mit
ſchwerem Herzen nach in der Frage der Zuſatzwahlen auf dem Wege
der Verhältniswahl, aber vorbehaltlich der Entſcheidung bezüglich
der Frage, ob Landes- oder Kreisverhältniswahl, ſowie bezüglich
der Zahl der Zuſatzabgeordneten. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung wurden bezüglich der Zuſammenſetzung der erſten Kammer
die Beſtimmungen über das Recht des Königs zur Ernennung erb-
licher Mitglieder abgelehnt, betreffend die Wahl von acht Rittern
ſtatt ſechs angenommen, desgleichen betreffend die Wahl von acht
Berufsvertretern ſtatt vier. Die Beſtimmungen betreffend das
Ernennungsrecht der Krone für die Berufsvertreter wurden ange-
nommen, desgleichen betreffend das Erfordernis des 25. Lebens-
jahres für die Wahlberechtigten ſtatt des 30.; die Beſtimmung be-
treffend das Erfordernis des Wohnſitzes der Standesherren in
Württemberg wurde abgelehnt, des Wohnſitzes im Reich ange
nommen.

Die Kultusdebatte in Baden. Die zweite badiſche Kammer
ſetzte am Dienstag vormittag die Kultusdebatte fort. Abg. Eichhorn
Soz.) begründete den Antrag auf Trennung von Kirche und Staat.

Abg. Fehrenbach (Ztr.) führte aus, eine Trennung dieſer beiden Faktoren
ſei für dieſelben mit der größten Gefahr verbunden. Redner tadelte ſodann
die Regierung wegen ihrer unentſchloſſenen Haltung der Kloſterfrage
gegenüber. Was die Streichung der beiden Butdgetpoſten
angehe, ſo handle es ſich um eine direkte Verpflichtung des Staates,
welche bei der Forderung für die Heidelberger Theologen nicht vorliege.
Staatsminiſter Freiherr v. Duſch bedauert die Streichung der beiden
Budgetpoſten. Der Antrag Eichhorn werde von der Regierung ent
ſchieden abgelehnt. Bei den Erhebungen des Miniſters des Jnnern
habe es ſich nur um eine Pflicht der Regierung gehandelt. Jn der
Frage der Klöſter habe die oberſte Kirchenbehörde in der letzten Zeit
einen Standpunkt eingenommen, der eine Verſtändigung ausſchließe.

Die europäiſche Fahrplankonferenz trat am Dienstag in
Bremen zur Beratung der Winterfahrpläne zuſammen. Ueber 200
Vertreter der europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen ſind anweſend.

Ausland.
Die internationale Konferenz in Geuf.

Bei Eröffnung der erſten Sitzung am Dienstag begrüßte der
Vorſitzende, Miniſter Odier, im Namen des Schweizeriſchen
Bundesrates die Vertreter der Mächte und ſprach die Hoffnung
aus, daß die Verhandlungen weitere Fortſchritte auf dem humani-
tären Gebiete der Pflege von im Kriege Verwundeten zeitigen
werde. Ferner teilte der Vorſitzende mit, daß der Bundesrat zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden den zweiten Delegierten der Schweiz, Stadtrat
Dr. Vincent-Genf, in Vorſchlag gebracht habe. Letzterer nimmt die Wahl
dankend an. Die Konferenz beſchließt die Ergänzung des Sekretariats
durch den ruſſiſchen Delegierten Geheimrat v. Martens und des italieniſchen
Delegierten Ritter von Vanutelli. Für die Verhandlungen wird dann
eine Geſchäftsordnung aufgeſtellt. Danach ſollen die Sitzungen der
Konferenz täglich um 2 Uhr beginnen. Die der Konferenz vorliegenden
Fragen werden an vier Kommiſſionen verwieſen, die am Mittwoch um
10 Uhr vormittag mit ihren Arbeiten beginnen werden.

OeſterreichUngarn.

Die Vorgänge in der Wiener Bankgaſſe.
Jn der Sitzung des Wiener Gemeinderates am 12 er. erklärte

Bürgermeiſter Lueger vor Eintritt in die Tagesordnung, daß er die
nötigen Erhebungen über die Vorfälle, die ſich am Sonntag in der Bank-
gaſſe abgeſpielt haben, angeſtellt habe. Demzufolge hätten die vorüber
ziehenden Perſonen, die an der Verſammlung teilgenommen, nicht gewußt,
daß Sonntag dort eine Delegationsſitzung ſtattfand. Sie ſeien durch ver
höhnende Geſten und Herabſpucken von dem Gebäude in der Bankgaſſe in Auf
regung geraten. Er, der Bürgermeiſter, müſſe, trotzdem dieſe bedauer
lichen Provokationen zum mindeſten ein Entſchuldigungsgrund ſeien,
doch dieſe Vorgänge, die aber keine wie immer geartete politiſche Spitze
hatten, aufs tiefſte bedauern und mißbilligen.

Frankreich.

Die Erklärung des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten.

Jn der franzöſiſchen Kammer verlas geſtern, Dienstag, Miniſter
präſident Sarrien die Programmerklärung des Kabinetts.
Dieſe erinnert zunächſt daran, daß es das Programm des Kabinetts
ſei, die Ginigung der Republikaner zu verwirklichen, um im
Lande wieder Ordnung und Frieden herbeizuführen.
Geſtützt auf das Vertrauen der Wähler, habe die Regierung
ihre Aufgabe erfüllt. Die Ordnung im Lande ſei wieder hergeſtellt
worden. Die aufrühreriſchen Vorkommniſſe, die gelegentlich der Kirchen
inventaraufnahme ſich ereignet, hätten aufgehört die Ausſtände ſeien
beinahe beendet, und auch die Wahlkämpfe ſeien vorüber. Die Regierung
ſchlage vor, die geſetzgeberiſchen Arbeiten durch Bewilligung einer all-
gemeinen Amneſtie würdig einzuleiten. Die erſte Frage, die die
Aufmerkſamkeit des Parlaments in Anſpruch nehmen werde,
ſei die gebieteriſche Notwendigkeit, nach Auskunftsmitteln
zu ſuchen, um das Gleichgewicht des Budgets
herzuſtellen. Die Regierung werde die Durchführung aller
Erſparniſſe, die möglich, fordern und Vereinfachungen in der
Verwaltung vorſchlagen. Sie werde eine Steuerreform vor-
ſchlagen nämlich die allgemeine Einkommenſteuer.
Das Geſetz über die Trennung von Staat und Kirche
werde mit Feſtigkeit und ohne Hintergedanken von Vergeltungs
maßnahmen ausgeführt werden. Die Regierung werde die
vollſtändige Verweltlichung der Schulen planmäßig
durchführen und die völlige Abſchaffung des Fallouxſchen Geſetzes
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ferner vorſchlagen, die Vorteile des Geſetzes von 1884 auf weitere
Kategorien von Staatsbürgern auszudehnen, werde aber den
Staatsbeamten das Recht zum Ausſtande verſagen. Die Re-
gierung halte es für notwendig, auf Mittel zu ſinnen, um die
Wiederkehr von Konflikten zwiſchen Kapital und Arbeit, wie ſie in
der jüngſten Zeit vorgekommen ſeien, zu verhüten. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Darlegungen erinnerte der Miniſterpräſident an
die Erklärungen über die auswärtige Politik, die die Regierung
bei der Bildung des Kabinetts gegeben habe. Die Regierung habe
dieſe Politik getreu befolgt; namentlich in der marokkani-
ſchen Frage habe ſie die Genugtuung gehabt, von allen die
Loyalität Frankreichs und ſein Gefühl der gegenſeitigen Rechte
und Pflichten der Nationen anerkannt zu ſehen. Die Regierung
gedenke, dieſe Politik fort zuſetzen, deren Weisheit die für
alle ehrenvolle glückliche Löſung der Konferenz von
Algeciras erwieſen habe. Dank der auswärtigen Politik derRegierung werden wir das Bündnis und pfe Freund-
ſchafts verhältniſſe aufrecht erhalten und be-
feſtigen, dank ihr werden wir in Zukunft die Gefahr von
Störungen und Konflikten verringern. Frankreich hofft und
wünſcht, eine Verminderung der militäriſchen Laſten herbeizu-
führen, die die auf der Friedenskonferenz im Haag vertreten ge-
weſenen Staaten für ſo überaus wünſchenswert für die Wohl-
fahrt der Menſchheit in materieller und moraliſcher Hinſicht hin
geſtellt haben. Die wirtſchaftlichen Fragen gewinnen von
Tag zu Tag an Bedeutung für das Gleichgewicht der Welt. Zur
Löſung gewiſſer ſozialer Fragen ſei ein internationales
Ueberein kommen erforderlich. Die Regierung werde dieſe
internationale Verſtändigung nach und nach auf Fragen der Arbeit
auszudehnen ſuchen. Die Erklärung ſchloß mit einem Appell an
die Einigkeit der Mehrheit.

Miniſterrat.
Sämtliche Miniſter wohnten dem Miniſterrat am 12. er. im

Elyſse bei, der ſich mit der Antwort auf die über die
allgemeine Politik beſchäftigte. Finanzminiſter Poincaré wird in etwa
14 Tagen das Budget der Kammer vorlegen,

Von den Geſandtſchaften.
Der franzöſiſche Geſandte in Liſſabon Rouvier iſt abberufen

worden er wurde zum Großoffizier der Ehrenlegion befördert und
erhielt den Botſchaftertitel. Zum Geſandten in Liſſabon wurde der
bisherige Geſandte in Tanger St. Rens Taillandier ernannt zu ſeinem
Nachfolger wurde der Vertreter der franzöſiſchen Jnhaber der
marokkaniſchen Anleihe Regnault ernannt, der durch den Geſandten
Guiot erſetzt wird.

Jtalien.
Das Programmdesitalieniſchen Kabinetts.

Jn der Kammer gab am Dienstag Miniſterpräſident
Giolitti im Namen der Regierung Erklärungen
ab. Bezüglich der Konvention für den Ankauf der Meridional-
bahn erklärt der Miniſterpräſident, daß eine Verlängerung der
Friſt um ſechs Monate vereinbart worden ſei, er bitte aber nichts
deſtoweniger die Kommiſſion, möglichſt bald den Bericht fertig-
zuſtellen. Weiter kündigte Giolitti an, daß er ſofort eine Geſetzes
vorlage zugunſten der durch den Veſuvausbruch Geſchädigten
einbringen werde. Zur Unterſuchung und Behebung der wirt
ſchaftlichen Mißſtände, die durch die Unruhen der letzte
Zeit beſonders in den ſüdlichen Provinzen und in Sardinien zutage
getreten ſeien, ſeien zwei parlamentariſche Unter
ſuchungskommiſſionen nötig. Die eine müſſe die Lage
der Bauern in den Südprovinzen und auf Sigzilien beſonders
hinſichtlich der land wirtſchaftlichen Kontrakte feſtſtellen; die andere
ſolle die Verhältniſſe in Sardinien, beſonders die der Berg-
arbeiter, unterſuchen. Die Regierung werde vor allem die
nationale Arbeit fördern durch Verbeſſerung der Ver
kehrsmittel, Erleichterung der Ausfuhr, raſche Vervollſtändigung
des Wegenetzes, wirkſame Organiſierung des Eiſenbahnweſens,
günſtige Geſtaltung des Schiffsverkehrs und Verbeſſerung des Volks
unterrichts, ſowie des höheren techniſchen Unterrichts. Ferner
müßten die Arbeitsbedingungen verbeſſert und der Lebensunterhalt
weniger koſtſpielig gemacht werden. Drei Bedingungen ſeien für
den raſchen Fortſchritt auf dem Wage der Reformen ununmgänglich
nötig Friede nach außen hin, Ordnung im
Jnnern und feſtgefügte Finanzen. Der Friede
iſt uns glücklicherweiſe durch die Bündniſſe geſichert,
denen wir entſchloſſen treu bleiben werden, ſowie
durch die herzliche Freundſchaft, die uns mit allen Mächtert
verbindet, insbeſondere mit denjenigen, mit denen unſere Be
ziehungen häufiger und traditioneller ſind. Jm innern werden wir
die Ordnung mit ſtrenger Achtung vor dem Geſetz und allen Volks
freiheiten und mit großer Unparteilichkeit in dem Kampfe zwiſchen
Kapital und Arbeit aufrecht erhalten. Die Finanzlage iſt
vortrefflich; aber die größte Sorgfalt iſt nötig, um das
Budget feſtgefügt zu erhalten. Jch bitte die Kammer, ſo ſchloß der
Miniſterpräſident, klar auszuſprechen, ob das Kabinett auf das er
forderliche Vertrauen des Parlaments zählen kann. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wird über die Erklärungen der Regierung
verhandelt. Crespi bringt ſchließlich folgende Tagesordnung
ein: Die Kammer billigt die Erklärungen und das Programm der
Regierung und geht zur Tagesordnung über. Dieſe Tagesordnung
wird vom Miniſterpräſidenten Giolitti genehmigt und vom Hauſe in
namnentlicher Abſtimmung angenommen.

Rußland.
Verfahren gegen Dumamitglieder. Für die Bauern

„Nowoje Wremja“ meldet, die Regierung habe beſchloſſen, gegen
14 Mitglieder der Reichsduma wegen eines von ihnen an die Arbeiter
gerichteten Aufrufs, in welchem eine Aufreizung der Volksmaſſen
gegen die Regierung zu erblicken ſei, das gerichtliche Verfahren
einzuleiten, der Jmmunität der Abgeordneten wegen aber davon
abzuſehen, die 14 Abgeordneten in Unterſuchungshaft zu nehmen.
Dasſelbe Blatt meldet weiter, zur Befriedigung landloſer
Bauern werde die Regierung einen Agrarfonds von etwa zwanzig
Millionen Desjätinen errichten die Krone und die Apanagen würden
u dieſem Fonds ſechs Millionen, die Kronsforſten etwa 3 Millionen

Desjätinen, beſonders in den Gouvernements Wolhynien und Podolien,
beiſteuern. Den Ländereien der Kalmücken ſollen vier Millionen
Desjätinen, erforderlichenfalls auch mehr entnommen werden. Von
der Bauernbank wird der Ankauf von drei Millionen Desjätinen Privat
land beabſichtigt.

Getreideausfuhrverbot?
Die Petersburger TelegraphenAgentur erklärt, daß die auswärts

verbreiteten Gerüchte von einem geplanten ruſſiſchen Getreideausfuhr
verhot unbegründet ſind.

Reichsduma.

nicht länger warten
Beifalle begrüßt wurde,

hervor
von Briefen von Bauern, wobei er verſ
drücke ausläßt, ſie indeſſen leicht erraten läßt. Der Präſident ruft
den Redner zur Ordnung. Einige Deputierte der konſtitutionell
demokratiſchen Partei verlaſſen den Sitzungsſaal unter Proteſt gegen
die Haltung Aladins. Dieſer ſchließt ſeine Rede mit folgenden Worten
„Wir dürfen nicht warten, wir müſſen uns an das Volk wenden und
um ſeine Unterſtützung bitten, bevor die Revolution ausbricht.“ Die
Duma nimmt darauf mehrere Anträge auf Jnterpellationen an, darunter
einen ü ßer die Todesſtrafe und vertagt ſich dann bis Donnerstag.

Türkei.

Die dreiprozentige Zollerhöhung.
Die Antwort der Pforte auf die Note der Botſchafter bezüglich der

dreiprozentigen Zollerhöhung wurde genehmigt ſie ſoll heute über
reicht werden.

Aus Nah und Fern.
Frieſel- und Fieber Kranke. Einem Telegramm des „Matin“

zufolge iſt im Departement Charente eine FrieſelEpidemie ausgebrochen,
an der etwa 2000 Perſonen erkrankt und auch mehrere geſtorben ſein
ſollen in einigen Dörfern ſoll über die Hälfte der Einwohner von der
Krankheit befallen ſein. Die Regierung hat r Maßnahmen
angeordnet, um einer Weiterverbreitung der Krankheit zu ſteuern.
An Bord eines am Sonnabend von Colon in NewOrleans eingetroffenen
Dampfers ſind drei Fälle von Erkrankung an gelbem Fieber feſtgeſtellt
r Die Kranken werden auf Ship Jsland in Quarantäne
gehalten.

W. Zum Büchſenfleiſchſkandal in Amerika. Der engliſche
Konſul hat die Betriebsanlagen der Fleiſchpackerfirmen in Chicago
unterſucht. Die Konſuln der übrigen Mächte unterſuchen auf Anweiſung
ihrer Regierungen ebenfalls die Betriebe der Packer.

W. Fürſtliche Verlobung. Wie im Haag bekanntgegeben wird,at ſich Prinz Wilhelm zu Wied mit der Pringeſſin Sophie von

chönburg-Waldenburg verlobt.Erdſtöße. Jm Atieile Norditaliens wurden am 11, Juni morgens

wellenförmige Erdſtößhe, und zwar mit beſonderer Heftigkeit in der
Gegend von Verona, Padua und Cremona verſpürt. Einige Häuſer in
der Umgebung Veronas wurden durch ſtarke Erſchütterungen beſchädigt.

Familientragödie. Der Wirt der Damenkneipe „Café Orient“ in
Stettin erſtach ſeine Frau und erhängte ſich ſelbſt am Büfett.

Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche „Roſenblumendelle“ bei
e wurden durch zu frühes Losgehen eines Sprengſchuſſes ein

rbeiter getötet und mehrere andere ſchwer verletzt.
Die Dürre in Nordchina iſt furchtbar ſie läßt für viele Länder

teile ſchreckliche Mißernten vorausſehen.
Ein Brand in dem rieſigen Fleiſchetabliſſement von Armour

in South Omaha vernichtete die geſamte Anlage von tauſenden von
Tonnen friſchen Fleiſches. Das Feuer entſtand in der Margarine-
Abteilung.

Ein Mord wird uns aus Stettin wie folgt gemeldet: Jn
Sandſee wurde ein Schloſſergeſelle ermordet aufgefunden. Er weiſt
am Hinterkopfe ſchwere Verletzungen auf. Ueber den Mord herrſcht
völliges Dunkel.

Vier Menſchen ertrunken. Nach einer Meldung aus Duisburg
kenterte auf dem Rhein am Eingang zum Südhafen Dienstag mittag
ein Kahn mit ſechs Jnſaſſen, die zum Fiſchen ausfuhren. Dem
„Duisburger Generalanzeiger“ zufolge ſind vier der Bootsinſaſſen
ertrunken.

en. Die Vulkanwunder von Neu-Seeland. Der Leiter der
geologiſchen Landesunterſuchung in dem auſtraliſchen Jnſelſtaat
RNeu-Seeland, Dr. Bell, hat im „Geographical-Journal“ eine Be
ſchreibung von dem jetziren Zuſtand eines der berühmteſten
Vulkangebiete der Erde gegeben, das auf der Nordinſel NeuSee-
lands gelegen iſt und die Aufmerkſamkeit der Naturforſcher und
namentlich der Geologen ſeit langem auf ſich gelenkt hat. Jeder
Gelehrte kennt dieſe Oertlichkeit unter dem Namen der Tarawera-
ſpalte, der von einem gleichnamigen Berg und See hergenommen
iſt. Der Vulkanberg Tarawera hatte am 10. Juni 1886 einen
Ausbruch, der in den Annalen der Erdgeſchichte mit unauslöſch-
lichen Lettern eingetragen iſt, weil er zur Zerſtörung eines Welt
wunders führte. Damals wurden nämlich die herrlichen roſen-
roten und weißen Kieſelsinterterraſſen am RotomahanaSee ver
nichtet und ihre Trümmer in dieſen See verſenkt. Der Tarawerg-
Berg liegt etwa im Mittelpunkt des Vulkangebiets, das gewöhnlich
nach dem TaupoSee benannt wird, etwa 250 Kilometer ſüdöſtlich
von Auckland, dem Haupthafen der Nordinſel von NeuSeeland.
Dieſer vulkaniſche Gürtel dehnt ſich in einer Brsite von etwa
40 Kilometern über 250 Kilometer weit aus, nämlich von den
großen Vulkanen in der Mitte der unter denen der Ruhapehu
mehr als 2800 Meter erreicht, nordoſtwärts bis zur Weißen Jnſel
in der Bay of Plenty. Die größte Gewalt hat die vulkaniſche Kraft
während des letzten Jahrhunderts im nordöſtlichen Teil dieſer Zone
bewieſen. Die erwähnte Tarawera-Spalte ſtellt eigentlich eine
Kette von Kratern dar und bildet einen Einſchnitt von insgeſamt
15 Kilometer Länge. Der dort gelegene Rotomahang-See iſt eine
Fläche von ſchmutzigem, ſchlammig grünem Waſſer, das die ver
gleichsweiſe ſehr bedeutende Tiefe von 130 Metern erreicht. In der
Fortſetzung derſelben Linie liegt noch eine große Anzahl tiefer
Löcher, die zum Teil gleichfalls Seen enthalten. Unter ihnen be
finden ſich ſolche mit klangvollen Namen: der Schwarze See, der
HöllenSee, der EchoSee. Aus allen ſtrömt heißes Waſſer und
Dampf hervor. Während der letzten Jahre iſt das größte Natur-
wunder dieſer Gegend der große Geyſer von Waimanga geweſen.
Er wurde erſt im Januar 1900 entdeckt und hatte ſeine Tätigkeit
vermutlich erſt kurz zuvor begonnen. Damals ſchleuderte er faſt
jeden Tag und zuweilen noch häufiger mächtige Waſſerſäulen von
ſchmutzig ſchwarzem Waſſer zugleich mit Schlamm und ungeheuren
Blöcken in die Luft. Erſt etwa 100 Meter über der Erde teilte ſich
die Waſſerſäule und breitete ihren Jnhalt an feſtem Material in
der Umgebung aus, ſo daß ſich bald eine Mauer um die Ausbruchs
ſtelle anhäufte. Jm Juli 1904 kam der mächtige Gehyſer plötzlich
zum Stillſtand und ſchlief 7 Wochen und 5 Tage, dann brach er von
neuem aus und hatte bis zum 1. November wieder faſt täglich
ſeine Entladungen. Dann verſiegte er wièder und hat ſeitdem keine
Tätigkeit mehr gezeigt. Von dem größten Ausbrüch dieſes natür-
lichen Springbrunnens, der eine Waſſerſäule im Gewicht von
800 Tonnen 450 Meter hoch geſchleudert haben ſoll, hat Dr. Bell
durch die Gunſt des Zufalls eine photographiſche Aufnahme machen
können.

Sport und Jagd.
W. Herkomerkonkurrenz. Prinz verließ Dienstag

vormittag 9 Uhr, von Hochrufen begrüßt, den Startplatz in Jnns
bruck. Die letzten Fahrer gingen um 9 Uhr 35 Minuten ab.

nsgeſamt ſtarteten 98 Wagen. Um 10 Uhr paſſierten 40 Wagen
charnitz. Der Zirler Berg wurde, abgeſehen von kleinen

Störungen, von allen Wagen genommen, und zwar in einem Tempo
von durchſchnittlich 40 Kilometern, s beiMünchen begann kurz nach 12 Uhr die Schnelligkeitsprüfung der
von Innsbruck über Starnberg in München eingetroffenen
Wagen. Am Zielplatz hatten ſich ein rm Prinz und Prinzeſſin
Alfons, Prinzeſſin Leopold, die Prinzen Konrad und Heinrich,
Herzog Franz r die Erbprinzeſſinm von SachſenMeiningen,
viele Mitglieder der Münchener Geſellſchaft, darunter der peußiſche
Geſandte Graf v. Pourtalès mit Gemahlin und ſämtlichen Herren
der preußiſchen Geſandtſchaft, ferner die Präſidenten der ver
ſchiedenen deutſchen Automobilklubs uſw. Die ganze 524 Kilometer
lange Strecke für die Schnelligkeitsprüfung war durch Militär ab

eſperrt. Als erſter paſſierte das Ziel Wagen 19, WeigandDüſſel
dorf, der die Strecke in 3 Min. 31 Sek. zurücklegte; als zweiter
am Wagen 38, Maud ManvilleLondon, der 3 Min. 37 Sek. ge
braucht hatte, durch Ziel. Die Schnelligkeitsprüfung wird, da die
Wagen nicht unmittelbar aufeinander folgen können, mehrere
Stunden in Anſpruch nehmen. Von den erſten 20 Wagen, die bis
1 Uhr 5 Min. die Strecke der Schnelligkeitsprüfung paſſiert hatten,
hat das beſte Reſultat Wagen Nr. 18, Willy PögeChemnitz, der
die Strecke in 3 Min. 8 Sek. durchfuhr. Der Sieger bei der vor
jährigen Herkomerkonkurrenz, denburgMannheim, Wagen

r. 24, brauchte 8 Min. 32 Sek.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen aus

München, 12. Juni, ein: Prinz Heinrich um 154 Uhr hier ein
getroffen und von dem Publikum mit lebhaften Hochrufen be
Saht worden; er hat die 536 Kilometer lange Strecke der

nelligkeitsprüfung in 8 Min. 54 Sek. durchfahren und 55/60
gute Punkte erreicht. Nachdem der Prinz das Automobil ver

laſſen hatte, begab er ſich zu dem für die Mitglieder des könia-

lichen Hauſes reſervierten Zelte und begrüßte die anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen, den preußiſchen Geſandten, das
diplomatiſche Korps und die übrigen zum Empfang Erſchienenen

Von den bisher eingetroffenen Wagen hat das beſte Reſultat
der Wagen 78, welcher 113/60 gute Punkte erzielte. Bei der
Schnelligkeitsprüfung im Forſtenrieder Park hatten bis 416 Uhr
nachmittags die relativ beſten Reſultate, d. h. im Verhältnis zu
der ihnen zugewieſenen Normalfahrzeit die meiſten guten Punkte
folgende Wagen: Nr. 144 (G. Ueren-Köln) 1. 39/60, Nr. 139
(A. BaurMünchen) 1. 34/60, Nr. 129 (Wanderleben-Koblenz)
1. 16/60, Nr. 78 (Neumaier-Stuttgart) 1. 13/60, Nr. 137
(FrankenbergHonnef) 1. 4/60, Nr. 17 (Pöge-Chemnitz) 1. 2/60
Nr. 128 (KadlinWien) 1. Die abſolut ſchnellſte Zeit für die
514 Kilometer lange Strecke im Forſtenrieder Park erzielte Wagen
Nr, 18 in 8 Min. 8 Sek.; es folgten Nr. 1 (Dreher-Trieſt) mit
8 Min, 21 Sek, und Wagen Nr. 9 (Lord Montagu-London) mit
3 Min. 22 Sek. Um 524 Uhr waren im ganzen 97 Wagen ein-
getroffen. Bei der Schnelligkeitsprüfung hat ſich herausgeſtellt,
daß infolge der Bewertung der einzelnen Wagen die kleineren
Wagen die größten Chancen haben. Die meiſten guten Punkte
errangen Nr. 155 (Dr. Stoeß-Zwickau) 2. 39/60, Nr. 152
(Weſtphal-Hamburg) 2. 11/60, Nr. 154 (BetzinBerlin) 2. 7/60,
Nr. 141 (H. Opel-Rüſſelsheim) 1. 48,//60, Nr. 151 (v. Ohlen-
dorffBerlin) 1. 45,/60, Nr. 145 (v. Axelſon-Leipzig) 1. 44/60.
Das offizielle Reſultat der Herkomer- Konkurrenz wird morgen be-
kanntgegeben werden. Abends um 6 Uhr traf als letzter und
98. Wagen bei der Schnelligkeitsprüfung, nachdem ſchon die meiſten
Anweſenden ſich entfernt hatten, Wagen Nr. 153 (A. Servais-
Antwerpen) ein. Die ganze Fahrt durch den Forſtenrieder Park
iſt ohne Unfall verlaufen. Auch bei der heutigen Fahrt von Jnns-
bruck aus ſoll, ſoweit bisher bekannt, kein beſonderer Unfall vor-
gekommen ſein.

Heute abend fand im Künſtlerhauſe zu Ehren der an der
Konkurrenz beteiligten Tourenfahrer ein vom Münchener
Fremdenverkehrsverein veranſtalteter Feſtabend ſtatt,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 12. Juni. Heinrich Hart Der Berliner

De und Kritiker Heinrich Hart iſt geſtern in Tecklenburg (Weſtfalen)
geſtorben,

W. Paris, 12. Juni. (JImmuniſierung gegen Tuber-
kuloſe.) Jn der Akademie der Wiſſenſchaften teilte der Leiter des
Paſteurſchen Jnſtituts in Lille, Profeſſor Calmette, mit, daß es ihm
und ſeinem Mitarbeiter Guérard gelungen ſei, junge Kälber gegen
Tuberkuloſe zu immuniſieren, indem er ihrer Milchnahrung ein kleines
Quantum von Tuberkel-Bazillen zuſetzte. Profeſſor Calmette hält es
für möglich, daß auch Kinder auf dieſe Weiſe gegen Tuberkuloſe
immuniſiert werden könnten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 12. Juni. (Kirſchenverpachtungen.) Der der

hieſigen Stadt gehörige Kirſchenanhang erzielte in dieſem Jahre den
Pachtpreis von 3609 Mk., der von Ebersroda 1800 Mk., von
Baumersroda 500 Mk., von Pödeliſt 1400 Mk. und von
Schleberoda 2600 Mk.

Eisleben, 12. Juni. (Herr Superintendent Rothe),
der langjährige erſte Geiſtliche an St. Andreas, gedenkt am 1. Oktober
in den Ruheſtand zu treten.

Landsberg, 12. Juni. (Brennende Pappel.)
Einen eigentümlichen Anblick gewährte kürzlich abends gegen
9 Uhr eine im vollen Blätterſchmuck prangende Pappel am
Brauereiteiche, aus deren Jnnerem ſprühender Funkenregen her-
vorbrach. Des Rätſels Löſung war folgende: Ein dem Herrn H.
gehörender Stock Bienen ſchwärmte und ſetzte ſich ſchließlich in den
Spalten der hohlen Pappel feſt. Da Herr H. durch die engen
Spalten nicht zu den Bienen gelangen konnte, verſuchte er es mit
Ausräucherung. Hierbei entzündete ſich das Jnnere der Pappel;
das Feuer wurde gelöſcht, die Bienen ſind aber umgekommen.

W. Dresden, 12. Juni. (Der König) wird nächſten Freitag,
den 15. Juni, ſein Ulanen-Regiment Hennigs von Treffenfeld (alt
märkiſches Nr. 16) gelegentlich der Beſichtigung des Regiments in
Salzwedelbeſuchen und an dieſem Tage vormittags dorthin abreiſen.

Letzte Telegramme.
Beuthen, 12. Juni. Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl

im Wahlkreiſe BeuthenTarnowitz erhielten nach bis Mitternacht
vorliegendem Wahlergebnis Mapieralski (Pole) 21899,
Mchuſchallik (Ztr.) 7680 Remy (dtſch.ntl.) 7385 und
Schottysſak (Soz.) 7698 Stimmen.

Brüſſel, 13. Juni. Jn Lichtervelde erlag der belgiſche
Bergmann Cool, der am Tage der Exploſion in Courrières
ſchwer verletzt gerettet wurde, trotz ſorgfältigſter Pflege ſeiner
Verletzungen.

London, 12. Juni, (Unterhaus.) Jn Beantwortung einer
Anfrage erklärt der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey, die Regierung erachte die letzte Note des Wai-
wupu betreffend die chineſiſchen Zölle als befriedigend und
habe ſich, was die i tue dieſer von der chineſiſchen
Regierung in der Frage der Zollverwaltung abgegebenen Ver
ſicherungen in China angehe, mit dem britiſchen Geſchäftsträger
in Peking ins Einvernehmen geſetzt. Der Parlamentsſekretär
der Admiralität Edmund Robertſon teilt mit, daß wenn das
gegenwärtige gute Wetter anhalte, zu hoffen ſei, daß das

Kriegsſchiff „Montagu“ gerettet und wieder in
Stand geſetzt werden könne.

Kapſtadt, 11. Juni. Das Kapparlament hat die zwiſchen
den ſüdafrikaniſchen Kolonien abgeſchloſſene Zollvereinskonvention
endgültig angenommen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

h 14. Juni: Warm, bewölkt, ſtrichweiſe Regen.
Freitag, 15. Juni: Teils heiter, teils bedeckt, regendrohend,

ſchwül, warm, Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,84, Alsleben 2,18, Bern

burg 1,73, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,07, Branden-
burg, Unterpegel 1,24, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 2,14. Elbe: Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,20, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,16, Außig 0,09,
Dresden 1,15, Torgau 0,97, Wittenberg 1,83, Roßlau

1,30, Aken 1,58, Barby 1,73, Magdeburg 1,58, Tanger-
münde 2,41, Wittenberge 2,10, Lenzen 2,16, Dömitz 1,47,
Darchau 1,33, Lauenburg 1,56.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Juni: 15 C.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Aufklärung der Bierverbraucher.
Die von der neuen Reichsbrauſteuer betroffenen groß

kapitaliſtiſchen Unternehmungen ſind an der Arbeit, die angebliche
S der Abwälzung beſagter Steuer auf die Verbraucher
dem ſtädtiſchen Publikum tunlichſt ſchmackhaft zu machen. Wie
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wenig begründet jedoch die Sache iſt, die ſie verfechten, das geht
aus den von ihnen verbreiteten Rundſchreiben hervor.

Es liegt daher vielleicht im Intereſſe der Bierkonſumenten,
einmal ein derartiges Rundſchreiben in einigen wichtigen Punkten
an Hand der realen Tarſachen zu prüfen.

Vor uns liegt die Zuſchrift des Brauereivereins
Leipzig, in dem die vorgeſehene Preiserhöhung von 2 Mk. auf

1 Hektoliter begründet wird. Beſagtes Schreiben, das von der
„Halleſchen Allgemeinen Zeitung und Handelsblatt“ (1. Beilage
vom 8. Juni er.) andächtig abgedruckt wird, erſcheint uns typiſch
für das Vorgehen der Großbrauereien. Jn ihm treten die Un
richtigkeiten und Uebertreibungen greifbar zutage.

Zunächſt wird, wie ſich das für eingeſchworene Freihändler ge
hört, das gerade in der jüngſten Zeit ekwas abgebrauchte Requiſit,
das unbeſchadet deſſen auf die ſtädtiſche Bevölkerung trotzdem noch
ſelten ſeine Wirkung verfehlt hat, nämlich die Verteuerung
der Rohprodukte durch die neuen Zölle, hervor
geholt. So wird als ſelbſtverſtändlich die Behauptung aufgeſtellt,
daß die ſeit März d. Js. erhobenen neuen Eingangszölle auf Gerſte,
Malz und Hopfen die Herſtellung eines Hektoliters Bier um 54 Pfg.verteuern. Es wäre nun gewiß für die Bierverbraucher lehrreich

geweſen zu erfahren, worin die von den Großbrauereien behauptete
Verteuerung läge. Am beſten hätte daher der Brauereiverein Leip
zig getan, eine ſpezifizierte Rechnung aufzumachen, um damit eine
Nachprüfung ſeiner Behauptung zu ermöglichen. Daß er das
unterlaſſen hat, läßt tief blicken. Beſonders in Anbetracht deſſen,
daß die wirklichen Verhältniſſe ſeinen Angaben nicht recht geben.

Nach der Reichsſtatiſtik betrug nämlich der Preis für
je 1000 Kilogramm Braugerſte in Mark in den Monaten
März und April der legte S Jahre

905 1906

März April März AprilDanzig 147,41 147,50 141,25 1309,78Frankfurt a. M. 178,00 175,00 170,00 171,50
Leipzig 172,50 168,89 165,44 164,29
Magdeburg 162,50 159,09 157,57 156,50
Mannheim 176,67 172,96 173,41 178,28München 186,00 186,00 178,00 180,00Wo iſt alſo der durch die Zollerhöhung auf Malzgerſte ver
urſachte Preisaufſchlag zu finden? Nebenbei wollen wir erwähnen,
daß nach Prüfung der Eingangsmengen von „Malz“ und „anderer
Gerſte“ die große Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß infolge der
unpraktiſchen Prüfungsmethode für „Malzgerſte“ der weitaus
größte Teil der fremdländiſchen Braugerſte ſeit dem 1. März lfd. Js.
zu dem Zollſatz von 1,30 Mk., anſtatt früher 2 Mk., in das deutſche
Zollgebiet eingeführt worden iſt.

Und nun zum Hopfen: Es koſteten nach der amtlichen
Preisſtatiſtik in den Monaten März und April der beiden letzten
Jahre 100 Kilogramm Hopfen in Mark

1905 1906I. Qualität:

März 320330 140--155April 300--320 140--155II. Qualität:

März 280-290 85 100April 260-270 85--100Auch hier iſt alſo der Preis des Rohſtoffes reichlich um
die Hälfte geſunken. Es verbleibt danach alſo nicht, wie
das Rundſchreiben des „Brauereivereins Leipzig“ glauben machen
will, „nur noch ein geringer Reſt“ von der beabſichtigten etwa doppelt
ſo hohen Preiserhöhung als die höchſten Brauſteuerſätze betragen,
ſondern die tatſächlich erfolgten Preisabſtriche gegenüber dem
Vorjahre inbezug auf die Rohprodukte würden noch als Rein-
r zu der Preiserhöhung hinzuzurechnen
ein.

Des weiteren werden in dem Schreiben die teuren Preiſe für
Pferde und deren Futter für die beabſichtigte Preiserhöhung ins
Feld geführt. Abgeſehen nun davon, daß eine unbedingte Not-
wendigkeit für die Einfuhr von Pferden deshalb nicht vorliegt, weil
beſonders im Rheinlande und Weſtfalen ebenſo wie in der Provinz
Sachſen ſchon recht brauchbares, zum Teil erſtklaſſiges Pferde-
material des ſchweren Arbeitspferdes gezüchtet wird, ſo iſt mit dem
angeführten Zollſatz von ca. 200 Mk. für ein Stück doch etwas reich
lich ſtark aufgetragen worden. Nicht gegen 200 Mk. für ein Stück,
wie das Rundſchreiben behauptet, ſondern je nach dem Werte
50---75 Mk. beträgt die Zollhöhe. Das iſt ungefähr nur bezw.

der behaupteten Summe. Außerdem leiſten aber derartige
Pferde doch mindeſtens 5 Jahre Arbeit. Sonach macht der Zoll
aufſchlag für das Stück in der Rechnung der Brauereien je nach
dem Werte jährlich nur 10——-13 Mk., oder ungefähr 3 Pfg. pro Tag
aus. Es dürfte ſchwierig ſein, den dadurch verurſachten Preisauf
ſchlag auf 1 Hektoliter Bier praktiſch in dem Bierpreis zum Aus
druck zu bringen.

Was die behauptete Erhöhung des Pferdefutters angeht, ſo
iſt das Rauhfutter (Heu aller Ark, Stroh uſw.) nach der guten
Ernte des Vorjahres rund um die Hälfte im Preiſe geſunken.
Ebenſo iſt die Ausſicht für die diesjährige Ernte eine ſo vorzügliche,
daß an eine Erhöhung der Preiſe nicht zu denken iſt. Dagegen ſind
Hafer und Mais tatſächlich im Preis geſtiegen; aber nicht etwa, wie
man vielfach glauben machen will, infolge der erhöhten Finanz-
zölle, ſondern verurſacht durch Mißernten in den Vorſahren- Der
Preisaufſchlag für die letzterwähnten Futtermittel beträgt im
Durchſchnitt für 100 Kilogramm ca. 1,50 Mik. Rechnet man alſo
25 Kilogramm Mais und Hafer für ein Brauereigeſpann, ſo be
tragen die derzeitigen Mehrkoſten etwa 37,5 Pfg. Auch hier
ſteht man vor dem Ergebnis, daß ein Hektoliter Bier deswegen
höchſtens um einen Bruchteil von Pfennigen belaſtet werden kann.

Nicht beſſer ſteht es mit allen anderen von dem Brauerei-
verein hervorgeſuchten Mehrkoſten, die, wie z. B. Fäſſer, Lager
fäſſer und Vottiche (aus ſlavoniſchem Eichenholz (1)), ſowie
Maſchinen doch nicht alljährlich, ſondern in großen Zeiträumen
einer Neubeſchaffung bedürfen. Es verbleiben alſo im weſentlichen
zur Begründung für die beabſichtigte Bierverteuerung von 2 Mk.
für 1 Hektoliter nur noch die erhöhten Kohlenpreiſe und Arbeits
löhne übrig. Daß dieſe allein eine Erhöhung von 2 Mk. für das
Hektoliter Bier notwendig machen ſollen, wird aber der Brauerei
r Leipzig ſchwerlich dem Bierverbraucher begreiflich machen
önnen.

Zum Schluß wollen wir nicht verfehlen, darauf aufmerkſam
zu machen, daß das in Frage ſtehende Schreiben auch inſofern irrt,
als es meint, die kleineren Brauereien müßten den
größeren unbedingt mit dem Preisaufſchlag folgen. Sollte das
tatſächlich ihre Anſicht ſein, ſo dürften ſie durch eine unliebſame Er
fahrung am eigenen Leibe vom Gegenteil bald überzeugt werden.
Wenn ſchon die kleineren Brauereien vorläufig in Leipzig nicht in
Frage kommen, ſo könnte ſich doch in dieſer Hinſicht das Blatt bald
zum Nachteil der Großbrauereien wenden. Die Begründung der
gegenteiligen Anſicht ſeitens der Großbrauereien Leipzigs iſt u. E.
unlogiſch und tatſächlich nicht ſtichhaltig. Gewiß iſt es richtig, daß
die kleineren Brauereien teurer arbeiten als die großen. Das hat
nan endlich eingeſehen, und um die Konkurrenz, welche den größeren
Brauereien die Macht des Großkapitals geliehen hat, auf
gleiche Baſis zuſtellen, deshalb ſind eben die Brauſteuer-
ſätze ſtaffelförmig bis zu 1,25 Mk. für 1 Hektoliter reichsgeſetzlich
feſtgelegt worden. Die bis jetzt zum Ausdruck gekommene Ueber
macht des Großkapitals kann damit als beſeitigt gelten. Wes-
halb ſollen nun die kleineren Brauereien genötigt ſein, die un
motivierte Preiserhöhung mitzumachen? Jm Gegenteil, würden
ſie ſich damit in das eigene Fleiſch ſchneiden. Denn machen ſie die
Preiserhöhungen nicht oder nur im beſcheidenen Maße mit, ſo wird
ihre Konkurrenzfähigkeit bedeutend erhöht, zumal die Produktionskoſten gegenüber dem re inbezug u die Hauptrohprodukte,
Berſte und Hopfen zweifellos geſunken ſind.

Wir meinen daher, daß es ſeitens der roh Brauereien
veit richtiger gehandelt wäre, die Notwendigkeit eines Preisauf-
ſchlages auf das Bier indirekt dadurch zu beweiſen, daß ſie rech
geriſch feſtgeſtellt hätten, weshalb die ſüddeutſchen und
vor allem die bahe wiſchen Brauereien ſchon

vor der Brauſteuererhöhung die doppelteSteuerlaſt haben tragen können und auch jetzt
eine Preiserhöhung nicht vornehmen wollen,

8 n.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Jn der Hauptverſammlung der A. Riebeckſchen Montanwerke,

Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. waren, wie wir noch ausführlich
zu melden vermögen, 16 Aktionäre anweſend, welche 2279 Stimmen ver
traten. Die vorgelegte Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt Rechnung
für das abgelaufene Geſchäftsjahr wurden, obenſo wie der Bericht des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats genehmigt und, wie bereits gemeldet,
dem Antrage der Verwaltungsorgane entſprechend, die Verteilung
einer fofort zahlbaren Dividende von 12 beſchloſſen. Dem Vor
ſtande und Aufſichtsrate r Entlaſtung erteilt und die der h
nach ausſcheidenden Mitglieder des letzteren einſtimmig wiedergewählt.
Ueber den Ausſtand wurde berichtet, daß derſelbe nach
W Dauer durch Wiederaufnahme der Arbeit am 28. Mai er.
beendet ſei. Die Ausſtändigen hätten ihre rein ſozialdemokratiſchen,
von vornherein als unerfüllbar bezeichneten Forderungen fallen laſſen
und ſich mit der von Hauſe aus bewilligten Erhöhung der Schichtlöhne
und mit der Zuſage auf Einführung einer verkürzten Schichtdauer
rer Die mit acht Wochen in das neue Geſchäftsjahr übergreifende
Betriebsunterbrechung werde naturgemäß nicht ohne Einwirkung auf
das Gewinnergebnis bleiben, falls der Ausfall an Förderung und
Produktion nicht wieder eingeholt werden könne.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1200 000 neue Aktien der
Nürnberger Metall- und Lackierwaren Fabrik
vorm. Gebrüder Bingg, Abktiengeſellſchaft, Nr. 3301 4500à 1000 c. Für das Geſchäſtsjahr 1906 zur halben Dividende

berechtigt. 2. 14 000 000 Peſetas Aktien, Stück 28 000 zu je 500
Peſetas Nr. 1--18 000 und Nr. 1 P. bis 10 000 P. (ehemalige Vor
zugsaktien), der Compania Barceloneſa de Electrici-
dad, Sociedat anénima eſpanola Barcelona (Barce-
loneſer ElektrizitätsGeſellſchaft, ſpaniſche Aktiengeſellſchaft Als Um-
rechnungskurs werden 0,80 C. für 1 Peſeta feſtgeſetzt.

W. Wollmarkt in Poſen am 12. Juni. Der Wollmarkt eröffnete
bei ſehr reger Nachfrage in feſter Haltung. Die Zufuhr betrug im
ganzen 413 Zentner gegen 660 Zentner im Vorjahre. Die Wäſche iſt
ſehr gut. Der Aufſchlag gegen das Vorjahr beträgt 15 bis 20
Es wurde bezahlt für feine Wolle 178-190, mittelfeine 160 175,
Ruſtikal-Wolle 140--150, ungewaſchene Wolle 72—80 Der Markt
und die Läger ſind geräumt.

y. BuenosAiresProvinzCedulas. Das deutſche Schutzkomitee
der BuenosAiresProvinzCedulas will ſeine Forderungen nunmehr mit
großem Nachdruck durchzuſetzen verſuchen. Es hat ſich, wie die „Frkf.
Ztg.“ mitteilt, mit dem deutſchen Geſandten in BuenosAires, Legations
rat von Waldthauſen, in Verbindung geſetzt und ſtrebt ferner eine Ver
bindung mit den franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Regierungen
an zu einer gemeinſamen Aktion mit der deutſchen Diplomatie.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 171-175 mittel 164 169 gering A.,do. Sommer- gut 175--179 mittel A, do. Kolben
Sommer- gut ACG, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190-198 Roggen ſtetig, inländiſcher gut 161 bis
165 mittel 150 159 ausländiſcher gut 168 170 A.
Gerſte unverändert, ausländiſche Futtergerſte gut 115-118 C.
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais unverändert, runder gut
138 142 amerikaniſcher bunter gut 133 138 A.

DD Leipzig, 12. Juni. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u, Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
169 bz. Bf., ausländiſcher 171 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
125--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136 140 bz. Bf., runder 141 145 bz. Bf.,
Cinquantin 160 176 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto,
Raps nom. Rappskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 51,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,00 bis
1,50 Roggenkleie 11,25--11,75 ver 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 12. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni 191 Buenos-Aires 79 kg Juni 189 Donau
78/79 kg 2 o Aug. Sept. 187 Roggen: Südruſſ. 910
Pud prompt 158 bez., Juli alt 1566 Hafer: Libau
je nach Muſter und Qualität 168--178 Petersburg. 47 kg 2
Juni Juli 1621 A. Clipped II 38 Ibs. Juni 1644 Fukter-

erſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1144 Juni 114 A. bez.,
Juli alt 1121 Juni Azof 115 bez., Herbſt 111 Mais:
Mixed Juli 130 Aug. 131. La Plata fällig 127x ſchwim.
126 A. bez., Mai Juni 1255, A. bez., Juni Juli 125 bez.

Berlin, 12. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 176
bis 183 ab Bahn. Roggen, inländ. 154--155 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141-149 gute
150 158 ruſſ. u. Donau leichte 121--127 ſchwere
128 140 amerik. A. ab Bahn und frei Wagen.
Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 187
bis 196 mittel 178--186 gering 174--177 6., Donau mittel
und gering 172--175 amerik. 174--176 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 142--149 abfallender 130 141
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
20,00 21,60 Weizenkleie 10,00-10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr Weizen behauptet Juli 186,25
Sept. 180,25 Okt. 180,50 feſt; Juli 160Sept. 156,50 Okt. 156,75 Hafer behauptet Juli 166,50
Sept. 153,50 Okt. A. Mais ſtill Juli 131,25 Rüböl
behauptet Juni 50,70 Okt, 52,50 C Dez. 53,10 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 12. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 186,25 0,25)*, Sept. 180,25

0,25). New York, Red Wint. 2, loko 148,45
uli 159,40 Chikago, North. I Spr., Juli 129,55

1,50), Sept. 128,95 F. 0,60). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
148,00 0,70). Paris, Lieferungsw., Juni 194,40 Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,15
Riga, 130 Pfd. holl., loko 119,45 1,30). Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko afer: Berlin, 450 gr., Juli

Sept. 153,60 Riga, gute Durchſchn.
gen: Berlin, 712 gr., Juli

Odeſſa, 910 einſchl.
Qual., loko 101,05 Rog
160.00 0,50), Sept. 156.50 0.50)

Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni Juli96,65 0,50). Buenos Aires, Durchſchn., Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3
Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Düngemittel.
4 Staßfurt Leopoldshall. 12. Juni. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung e Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. Juni. Kartoffelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Juni. Kartoffelſtärke 177 17 Mk., Lieferung

uni-Juli 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 175 Mk.,
ieferung Juni-Juli 17 17 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,

SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.
Spiritus.

Hamburg, 12. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 12, Juni. Spiritus feſt, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli Auguſt 42,75, September- Dezember 40,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 13. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,835 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Pariien: 3,25
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 12. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 52,50.
Köln, 12. Juni. Rüböl loko 55,00, Oktober 56,00.
Paris, 12. Juni. Rüböl behauptet, Juni 59,25, Juli 59,50,

JuliAug. 59,75, Sept. Dez. 60,75.
Amſterdam, 12. Juni. Leinöl, ſchwach, loco Juli 21

Juli-Auguſt Sept.Dez. JanuarMärz
W. Veſt, 12. Juni. Raps per Auguſt 29,00 Gd., 29,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,25, per Juli 16,36, per Auguſt 16,60, per Oktober 16,95,
per Dezember 17,05, per März 17,35. Tendenz: Stetig.

W. London, 12. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. O d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 11. Juni. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 12. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 31

Havre, 12. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,50, Dezember 46,00, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 58 Pfg.
Antwerpen, 12. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

6,05 Verkäufer, November 5,92 Käufer, Behauptet,
W. Liverpool, 12. Juni. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 5H,88,

per Juni-Juli 5,87, per Juli-Auguſt 5,87, per Aug. Septr. 5,80,
per Septr.-Okt. 5,71, per Okt.Nov. 5,66, per Nov.Dez. 5,66, per
Dez. Jan. 5,66, per Jan. Febr. 5,66, Febr.März 5,67.

Petroleum.
Hamburg, 12., Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 12. Juni. Baneazinn flau, loco 108
Londen, 12. Juni. Silber 2918 Lſtrl., ChiliKupfer 86/, Lſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 167 Lſtrl., engl. 171/ Lſtrl.,
Zinn 175 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 12. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 281 Rinder, 273 Kälber, 112 Schafvieh
uſw., 959 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Jungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--41,
B. 35--37, O. 32-34, D. 30-31 Bullen: A. 37-40,
B. 34-- 36, 0. 30 33, D. 27--29 Kalben und Kühe: A.
B. 31--33, O. 27--30, D. 24-26, E. 20--22 A. Kälber:
A. 54-60, B. 42--50, O. 32-40, D. A. Schafe: A. 35
bis 37, B. 32--34, 0 27--31 Schweine (mit 20 Tara):
A. 66--67, B. 62-64, C. 60--61, D. 68-62 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 15 Kälber,
25 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 12, Juni. Roter Wintere Weizen loko 96, per

v 90! per September 88 per Dezember 90, per Mai
ais per Juli 50 per September 60, per Dezbr. 59 Mehl 3,40

Getreidefracht nach Liverpool i.
W. Chicago, 12. Juni. Weizen per Juli 84!/ per Septr. 83

Mais per Juli 53!/
W. New York, 12. Juni. Petroleum Standard white in Newe

York 4,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebenslebenf
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerften, ſämtlich in Halle a. S.
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00.66 3do.
101.50b Gr. Berl Strassb.
100.00h6 Hamb. Am. Pack.
102.506 Hndlstselſeall 3

Kaliw. Aschersl.

Königsbdornkhbl2
Krupp-Obligat.

90.
Leopold Grube
Ludw. Llöwa Co.
Löwenbr.HSch2

Magdeb. Strb. 3
Mannesmangr s

do. do.
Neue Gas 3
NMiederl. Kohl. 5
Norddtseh. Eis. 3
Nordd. Uoyd
de. do.

Obschlkisendbs
do. kigen-lnd.
do. Kokswerk. 3

Schuckert&b. 2
90.

SchultheissBr. 5

do.
SimoniusColl. 5

Stett.Oderwrk. 5

Thiederhall Gew

Donnersmarckt d
de. unk. 1906 a

44104. 49b6 Schwarzb. Hypb.

103 50b0

h

Kattowitz. Berg
Kön. Warionh. 5 100 30 b Königstadt.

103.ſ00 Münch. Braub.
101. 60b6Patzenhofer

101.80b0

102 306

Westd. Eisenb. 2

ZeitrerMasch. 3

d 0.do.
G)ßuss Zellstwldh d

Steauaßomano. e

mr Hyp. -Bk.) 9 197.500
Preues. 60d. C. 74156. 00b
do. Cir.-Beod.) I 9 193.00b
do. Hyp. Akt. B. 1] 5 120.40bB

s do do. Coihhaus I 6 120. 10b
do. Pfandbr. g. I 7 145.706
Reichsbank Ant.) I 6,1155. 30b6
Rhein Bankabg. I 6 117.60bBRhein Hyp. da 71 9 i99 500
do. Westf. eder I 74156.000
do. Wstf. Dise. C. I 74128.50bB
Rostocker Band I 54117.500
Russ. B. f. a. H. J 139.75 v
Sächsischebnk.) I 6 134.256
Sehaaffh. Bankv.) I 84159.9060

Sehbles. Bankwer I 731655.250
t04.50bB)Schl. Bod. Gr. A. I 8 165. 00bB

I 5 120.650
do. (andb. 40 I 74124.75b6

Solinger Bank I 8
Südd. Bodener.) 8 186.850
Ver.-8. Hamb. 80 83 167.750
Woestd. Bder. Ant.) 7 146. 900
Westf. Lipp Verd 6 109.306
Wienerßankwer. I 74141.40b
k. f. geh kisnoſ a 4 95.0006
Ctro. f. EbwObl.3 a 4 101.106
Dtsch.Ansiodl a 4 100 006
LandbankObl. 3 a 4104. 10B
B.f.Orientksb. O. 4

(ndustrie-Aktien.

Kaiserorauerei

Landré Weissb.

Pfefforberggehönebs. Zehl.

Glöckauf

Höcherlbräu
Holsten

König Akt.

8

4

10
54
4

0

6

4

2

7

6
4

15
14
12

Schultheoſss 918 297.75bz Spandarerberg 7

Vereinsbr. ev. 012
da. St. Pr. 014

99.40b6] Victoria 6
34.90b6] Aus wärtige

4 100. o0 b Bochum. Victor. 8
Brauhaus Nürnb
BriegerStadtbr.) 9 44
Danziger

100.60 h Dortmunder 020
do. Unionsbr. O 20
do. Victoriabr. 8

Düsseld Adleron 4
do. Höfelbr. O 10

Frankf. Henn. 9
Cerman. Dortm.012
Gevelsberger

enginger ſteif
Herkules Cassel

Hugger Posen

[sondeck Co.
KielerSchlossbr
Klosterdr. R.

Kunterstein

Leipzig Riebeck
Lindbr. Vnna
Cindener
Löwenbr. Dortm.
Merzig Brauerei
Münch. Schwab.

Nörnberg cv.
Oberschles.
Oppeiner

56 Paulshöhe
Reichelbräu
Rostocker

95 75h6Schlegel
bolSchöfferhof

56 Schwaben Br.
Sinnst.

v. Tuchersche
1103.80b6] Ver. Brauer. Art.

z VerWerd Br. adg

Miekl. Köpp.o. 30606 Wiesbad. Kron.

e e e

53

104 756 Forſmer Granereſen:
80 300 Berl. Vnionsbr. O

105.606 Bock. cv. u. geu O
Böhm. Brauhaus

KolleWssb. abg.
102. 25b6BDeutsech. Bierbr.

Friedrichshain
Gabhardt
GerickeWeissb.
Cermanja
Hilsebein

6 119.0066
143.2566

10 196.2566
103.50b6
174.50
115.25b0

37.75h6
67.50bB

131.506
32.0066
92.25b6

128.1066
149.506
130.006
260.06b6
145.00b6
214.60b6

159.256
232.10B
258.506
116.5006

137.506

140.00bB
95. 0006

174.25B
160.906

s
o O

103177.50b6
182.50b6
165. 6066
239.506
266.006

53.50b6
232.00b

94.250

Bank-Aktien,

Braunschw. Bnk.

do. Hypoth.
Bresl. Discb. abg

do. Wechslerbk.
Chemnitrer k.

Darmst. Bk. M. K.

Dtsoh. Ansſedlb.
Deutscne bank

do. Effekten k.
do. Hypoth. Bk.
do. National-Bk.

Disconto Comm.
Dresdner Bank

ElberfeldBankv.
101.90b6Erfurter Bank

Essener Bankv.

do. Oroedit
Gothaer Grnder.

do. Privatdank
Hamb. Hyp. k.
do. Wechslerdk.
Hannoversch. Bk

Hildesheimerbk
101.406 Kieler Bank
101.906 Königsb. Vor. Bk.

95.20h6 LandbankeipeCreditanst
löbeck. Com B.

88.4066 Gotthard.

od.500 do. t ör i
.200 do. C. Hyp.
soraloo. b

98.006 Anat. kisend. Ob
98.2566 Anat. Erg. Netz
97.600 Egypt. en. Ass.

e e

ltal. E. -Obl. zig

Z

S

e e

I ltal. Mittelmeer
32.106 Macoedon, 8.

do. klein
Poſtugies. 1866

9950b6 do. 89 abg.100.25h6 do. 89 do. i
102.406Sardin. Obligat.

Söüd-ſtal. B.
JECntr. paeif i 949

Catr.Pacif.1929
IChie.-Burl.1927) e

ODenv. RioGrande a

I chh. Pac. Prlien q
97.600 5 Con bie

e

Allg. Ot. d. ab. 2 v
do. Elektr.-Ges. al

4 100.75b Oesterr. Cred. A.
44101.50b Oldb. Sp. L eihb.

*492.10b 0Osnabrückerßk.
v 104 406 08id. f. Hand. u. G

Potorsbd. Diskont
104.00bBPetersb. Int. H-B.

*402. 106 Pfälzische Ban

Obertaus. Ban

Jadische Bank T 512
6k.f. Brauer. d. 4
Barmer Bankvan

do. Creditbank
100. 50bbayerischeBank
100. 60b6 Berg Mark. Bank

506 Bri HandelsGes.

101.7566 d. Hypoth.-B. A.
Gldo. do.

006 do. Kassenver.
100. 00bG do. Maklerver.

94.5066 Börsen Hanolsv.
Brasil. B. f. Dtsch

o

12i 6006

o

e e

Luxembrg. Int. 5
r Märkische Ban

4 104.006 Magdeb. Bankv.
99.700 Magdeb Privatb.

Meckl. Bank 40
75.000 Mekl. Hypoth. Bk.

Meioing. do. 9041188 73 Mitteld. Bodner.

100.906 do. Croeditb.
102 30vB Mölh. Bank

4) Nationalbk. f. Dt.*4 99 700 Nordd. Crodit-A.
do. Grunder. b.

44101 60b G Nordwestd. Bnk.

7 4 102.00B Nörnbergerbnk.

53

x

Adler fahrrad
36.4066miralsgrt. Bd.

V.-A.90.
173. 60 b Alexanderwerk.

à Alfeid Gronaufp
Allg. Beri. Omnib

Allg. Elektr. Ges.
Allgemnauserb.
à Alsen, Portl.-Cm

166.3006Mlumin. inaostr.

Amtsg. Pankowb
Angl. Continent.

122.50661Anhalt. Kohlen

90. V.-A.
JAnnadurgsteing
MAnneneréuss ev
Aplerdeck. Brgb

t Aquarium abg.
129.75bGArchimedes

8 141.5006Arenbergbergb.
Arnsdort Papier
Ascania000 Aschaffeod. ppf.

12 237.00bB] Baer&Steinbt.
Balcke Tel. &C0

74151.50b B. f. Bgb. u. And.
.506 Bamb. Mälzorei

8 169. 60b G Bartz4C0. e
8asalt Akt.

Aachen. Spinn.
Accumulat. fFao.
do. Boese& C. VA

A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Bürst.-Ind.
33. do. f. Mon. od.

99 00b G. f. Pappenfab.
Adſer, Cem. cov.

0

8

047.006
9

7

2

Berg. Elektriz.
Berg. Mk. Ind.-6.
Berſ.-Anb. Msch.

do. Cichtb. Terr.
121.70b6 do. Comentbau

do. Charlttb. Bv.

do. Cichor. b.
do. Elektr. Wrk.

94167.75bB do. Guben. Hutf.
do. Holz-Compt.
do. Hät. Kais erh.

6 118.00 do. Jute-Sp. V. A.
do. Luckenw. VII

z do Maschinenb.
7 152.50b6 do. Mählen

do. Sped.-V. ev.
123. 100 do. do. V. A.
112.106 do. Terr. v. Bau
127.25bGBernd
123 000B dorthoſasedrkie

110. 10b6Berzelius Brgw.
124.90b G Bet. u. Monierb.
117.006 Biolf. Msch. Dürk

Bing Metall
Birkenwerd. V. A.

9 186.506 Bismarckhötte
141.90b Bhiesendach Bw.

7 124.2506) 60. abg. V. A.
173.25b6 IBlumweleehfb.
161.0006 Bonn Berg. V. AAb 50b 80ch. Gussstahl

Baug. ßer vor

6 113.2566]Baug. Kais W Str.
Baug. f. Mittel
Baug OstendVzA
Bauſand Seestr.
Bauv. Weissons.
i Bayr. Hartstein

84165. 00b6)Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix Holzbear

c er

Berl. brodfabdrik

e

Mascehf.

S

S

J O

128.506

z 221.00bB
36.106
73.006
93.256

153 25b
127.50b6

4.756
51.00b6

338.00b
125.75b
124.506
134 50b
155. 00b6

248. 00h6
225.10b60

113.50b
251.00
344 906

4 131 00b6
117.75b

2124.7066
117.756
207.50b6

93.50b6
186.00b6
102.00b6
167.50b
744.006
117.00b0
160.00B
170.600
326.50b0
185.50h

135.756
4136.256

73.90b
491.006

d s S

2 s e

Boden Krfrstd.
282.25b6Hötel Disch
157.30b6Hewaldtwerke

225.25h6GHüsten Cewksch

265.756 Hätteno. Spinn.
276.006 HumboldMaseh.
237.00b6Hlse Bergbau

52.10bIntro Baug. StPr.
146.00bBJaensch Co.
98.50b0eserich Asph.201.6000 do. Vor Akt.

254.506 Kahla Porzoll.

é1.50B Kapler Vasehſd.
247.0006)Kattowitr. Brgb.

131.75b6 Klaus Spion. abg

341.5006 Köln. Bergw.- V.
327.506 o. Gas u. Elekt.
178.756 Köln-Mös. B. ev.
216.25bGKölschWalzeng.

2356. 00b G kg. Wilhelm ev.
180. 106 do. do. Pr.-A.
260 096 KöniginMar. 3
171.50b0] do. do. V
159.600 Königsb. Waſem.

173.00b G do. Lellstoff

.196 Körbisdorf Duck
374.40B

66 25 b Kostheim Celſol.

128.256 Geb. Kröger&Co
Kruschwſtz Duck 7

211.000 Kunz Treibr.450.00b6 Kurförstend Ges

143.00b6&yffhäuserhütte
118.90bB Lahmeyoer Elkt.
263.0006Lapp, Tiefbohr.

62. 1666 Lauchhamm. ev.
254.50 G Laurahötte
196 6006 f. yck&Strass.

169. 00b6 Leipzig. Gummi

291 00b0leopoidshal
123.2506] do. 5 Pr. Akt.

8 212.0066Lingel Schuhw.
173 0006 Löwe&Co. A. C.

70.0006 Cothrg. Cement
293 75B 40. Eis dpp. abg

242.0000Luckau&Steffen
154.25h6Lübecker Mseh.
183.0006Lünedg. Nachsb

293.7566] M al med. Msoh.
155.506 Mäarkische Mseh
4106.000 o. Westf. Brgw.

.25B o. Gaubk.
265.00b6) do. Berg

do. Mühlen

104 7506] Marienh. Kotzen
164.006 IMsch. fb. Breuer
203,50h61 do. Buckau
56.50b6] do. Kappoel
90.0066 Arm. Strube

323. 1006Massenerbergw
157.5006MechWb. Linden
116.5066] do. do. Sorau
184.006 o. o. Littau

u

o
C 174.6006Meggen. Waſew.

153.7506Mend. Schwrt.
157.506 IMerkur Wollw.

.500 Milowicer kisnw
340.00b6 Mix&Genest Tel.
113.606 Mhib SeckDreso
200. 50b6 Mülheimer Bgw.

103.506 MöllerGummiſfb.
Müller Speiseftt

215 00b6 Mäahm Keoch&Co
78.006 Neptunschiffsw.

139. 10b6NeueBbellevue46
168.1066 d. Boden-A. -6.

73.756 00. Gas Akt. -68
195.750 90. Oberl. Glash.
106.250 o. Photog. Ges.
235.506 do. Hansav. Torr
117.0066 do. WestendA6.
71.5006 do. do. München

i

265.50bBNeusserkisenw.
Niedert Kohlenw

291.006 Niend. kisen abg
221.00b6 Nordd. Eiswerke
211.0066 do. do. V.-A

221.00bG o. Gummi

e e

c

190.00 do. lagorhaus.

175. 0066)00. Lederpapp.
145.50bG do. Spriiwerke.
93.006 o. Steingui

145.75bG o. Trikot-Woeb.
155.75B do. Wollkämm.

334 006 Nordpark Terr.
159.0066Nordsee-fisch.
135. 19b66Nordsetero Kohle
152. 90b6Nürnb. Herkul. W

128.5066Obsehlkisbbed

243.90B do. Kokswork.

223.5060] do. Prti. Com.
111.90b6 den wäldHartst

106.5066 Oppeln. Coment

i 226.8006

170.756 Passage A. -B.-V

2 1122.256 do. VI. -A
392.0066 Peipers&C. Wiz.

7.75b G Peniger Maseh.
5 161.00b6 Petersb. El.

g. 750 90.85.50bGPetr W. V. abee 00b Phönix lit. A.
175. 50B Planja- Werke

79.006 Pos. Sprii-A.-6.

128 500 Kathon oot. ſno

163.2500 Ravensd. Spinn.
0 205. 90b6Reichelt Metal!

165.00b6] Riebeck Mont. W
12 206.506 Rolandehöütte

HeogstendMseh 9
ö 110.006 Rositz. Braunkhl

97.70b6SachsböhmCm
Sächs. Gusssthl.

10 212. 25b0

49.90b0

Hötel-Betr.- Ces

Kali Aschersl.

Keulakisenhött.
Keyling &Thom.
Kirchner Co.

Köhlmannstärk.
Kollm. &ourdan

Königsborobgb.
KkönigszeltPorz.

Gebr. Körtin

Kronprz. Met. l.

Küppervusch&s

leopoſd- Grube

leykam-dosefst

do. do. St. Pr.
Louise Tiefb. P.A

Magdeb. Gas

Marie os. Brgw.

Mechern. Brgw.

Neurod. Kunst4.

Nordhaus. Tap.

do. Eisen-lnd.

Old. Eisenhött. ev

Orenst. &Koppel

Panz. Golöschr

Paukscoh Maseh.

Pfauen. Spitzen
PongssSpion o. W

Pressspan Unter

Rauchw. Walter

Reiss Martin
Rhein-Nassau

Rombach. hHött.

Rosenthal Porz.

o. Zucker
Rothekrde Dtmod

ßütgers Werke

do. Kart. Msehf.

t

o

Bee e
77 a. t

d D

h

e

t

e

ehe

e

a e r e

Osnadrück. Kupff
73146. 00060ttenser Eisen.

5

re

8 154.9966
0 655.6006
44581.096
9 197.030
5 305 0066

108.006
167.1066
135.506

457 0006
126 506
163.2566
162.300

25.25b
137.90b
206.25b6
136.75b
177.00b60

137.006
195.500
146. 2566

123.5066
188.006
139.0066
355. 0066
133.25b
316.006
168. 10b6
200.256
105.25b6
108.09b
122.90b
136 39b
260.506
197.50b6
113.526
165.00b6
74.00b
75.00b6

115.0006
143.606
106.30b
143.800
128.00b6
122.106
177.5066
312.0006
131.506
283 2566

31.756
165.50b6
139.1 0b6
123.00bB
167.506
181.5056
133. 806

62.90b
121.00b
137.0966
144. 1066
162. 0066
212.75b

fre. 110.506
1683.506

fre. 272006
2 135.00b

fre.127.6066
0 262.90b
0 144.00b

fre.156.2566
15 225.0066

125.006
128.75b

130.506
66. 00b6

179.600
109.75b
109.750

111.90bB

J

cn c

h

C

t

7

t

J c

d

c J V h

o r

r

88

33842

S S

224.7506
224 80bB
146.10b6
217.25b6
210.1 0b6
210.506
186.2566

92.00b6
89.00b

213.0066
311.006
134.00bh
277.250
142.10b6

102.250
115.000
134.00B
126. 10b6
122. 00h6

114.5096
239.09b6
105.70h6t

r

3113 0066
20 310.0066

Weohseikurse.

h

Rhoeio. Anthrac. K. 7

25 387.506 o. bergbau 1
277.00b6] do. Chamotte] J
104.50b6] do. Metallw. O

6 133.50b6) do. do. V.-4.0
192.00bB] do. MöbelstW 7

do. Spiegelgl.)
136.00b6] do. Stahbwrk. 7
109.00b6] do. Westf. nd

do. Kalkwrk. 7
226.00b6] do. Sprengst. J
195. 10b0Rheydt, eikt. fab! 7

en 44 168.70b6

44167. 90b
31 31. 1566

5 112.45bB
420.466
4 20.305h6
44 74.50b

4.2075B
81.356B
81.050
85.20b
84.556
81.406

112.40b
81.45B

215.20b

C

ha

Gold, Silher, Banknoten,

do. Kammgarn
.106 8ächs. Th. roh 1

1.25b od. Cement-f ab.
do. Webstuhl-F.17
Saline Saſzung. 1
Sangern Masech. O

86.500 [Saroi

3 58eroigns ro Stück 20.40bs 31b
3 imperiaſs, neue don

Amerikanische Noten 419.75

do. Kleine 420.0b6
do. Coup. z. N.-V.) 420. Ob

Eagſischebanknoten 20.48b
franz. Banknot. 100 fr.]) 81.35b

Holländ. Banknoten 1668. 700
ſtalienische Noten
NMorwegische Noten 112.40b
Schwedische Noten .112.356
Oest. Noten 100 Kr. 95.35h
Russ. Noten 100 R. .215.956
do. Lohi-Coup. i. 323 60

a
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